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Neuunternehmer des Monats September:

IT-Dienstleistungen der
besonderen Art

Im September wurde die Win-Lux GmbH von der «Südostschweiz» zum 
«Neuunternehmer des Monats» gekürt. Kleinunternehmern wie die Win-Lux mit
IT-Dienstleistungsangeboten gibt es auf dem Schweizer Markt zuhauf. Das Unter-
nehmen muss sich daher deutlich von seinen Mitbewerbern unterscheiden, um
diese Auszeichnung zu erhalten.

Die Wahl zum «Neuunternehmer
des Monats» erfolgt durch einen Bei-
rat, der Jungunternehmen nach ver-
schiedenen Kriterien bewertet. Nur
seriöse Jungunternehmen mit inno-
vativem Marktangebot, qualitativ
hoch stehenden Marktleistungen und
Erfolg versprechenden Aussichten
auf Wachstum und Schaffung neuer
Arbeitsplätze haben Chancen, in die
engere Auswahl zu kommen.

Veraltete EDV in Schweizer KMUs
Kleinere und mittlere Unternehmen
(KMUs) sind eine beeindruckende
Mehrheit der marktwirtschaftlichen

Unternehmen in der Schweiz. 97,7%
sind Kleinunternehmen mit weniger
als 50 Mitarbeitern. Wissenschaft-
liche Untersuchungen haben erge-
ben, dass die entscheidenden Wachs-
tumsfaktoren der KMUs ihr Ideen-
reichtum, ihre Leistungsbereitschaft
und ihre Konkurrenzfähigkeit sind.
Um sich mutig dem Preis-Leistungs-

Verhältnis zu stellen, müssen sie fle-
xibel und anpassungsfähig auf die Er-
fordernisse des Marktes reagieren.
Kein KMU kommt daher um eine
Integration von modernen Kommu-
nikations- und EDV-Systemen he-
rum und kann sich auf Dauer leisten,
auf deren Produktivitätspotenziale zu
verzichten. Allerdings gibt es hier ein
grosses Aufholpotenzial.
Die Ursachen dieses Defizits bei
Klein- und besonders bei Mikro-
Unternehmen mit weniger als zehn
Mitarbeitern liegen klar auf der
Hand: Die Investitions- und Folge-
kosten für moderne Software und In-
frastruktur sind meist (zu) hoch, das
entsprechende Know-how in den
Unternehmen tief und das Angebot
auf dem IT-Markt komplex und ver-
wirrend.
Die wenigsten Kleinunternehmen
sind in der glücklichen Lage, sich 
einen eigenen Mitarbeiter für die
EDV-Betreuung leisten zu können.
Daher wird die Kunden- und Auf-
tragsbearbeitung mit einfachster
EDV-Unterstützung völlig ineffektiv
abgewickelt, um das System über-
haupt handhaben und finanzieren zu
können.

«Die Technik soll dem Menschen 
dienen»
Genau hier unterscheidet sich die
Geschäftsidee der Win-Lux GmbH
von seinen Mitbewerbern. Win-Lux
ist hauptsächlich für kleinere und
mittlere Unternehmen tätig. Das
Dienstleistungsangebot erstreckt sich
rund um alles, was mit dem Com-
puter und der dazugehörenden Soft-
ware zu tun hat: Beratung, Entwick-
lung, Inbetriebnahme, Support und
Schulung. Dabei bedient Win-Lux
seine Kunden nach dem einfachen,
aber nicht selbstverständlichen
Motto «Die Technik soll dem Men-
schen dienen». Die Systeme müssen
anpassungsfähig, entwicklungsfähig
und dauerhaft finanzierbar sein. 
Der Kunde soll mit grösstmöglicher 
Selbstständigkeit arbeiten können
und die Abhängigkeit vom IT-
Dienstleister gering bleiben. Trotz
dieser weitgehenden Unabhängigkeit
treten Störungen auf, sind Updates
notwendig oder technische Schwie-
rigkeiten zu beseitigen. Kurze Wege

und kompetenter Service gehören zu
den tragenden Säulen der Win-Lux-
Geschäftsphilosophie.

Schnittstelle zwischen Microsoft und
Linux
Um wirtschaftlich attraktive Lösun-
gen für alle Branchen anbieten zu
können, arbeitet Win-Lux schwerge-
wichtig mit Open-Source-Lösungen.
Diese dürfen nicht mit sogenannten
Freeware-Programmen verwechselt
werden, deren Funktionsumfang
häufig sehr beschränkt ist. Open-
Source bedeutet offener Quellcode,
das heisst jeder Programmierer kann
an der Weiterentwicklung der be-
stehenden Produkte mitarbeiten. So
existiert weltweit eine riesige Ent-
wickler-Gemeinschaft, die von nam-
haften Herstellern wie Novell, IBM,
Philips oder Sony gefördert wird.
Heute sind Open-Source-Produkte
meist mit der Microsoft-Welt (Win-
dows) kompatibel und oft lizenzkos-
tenfrei. Und hier liegt die Stärke von
Win-Lux, wie es im Firmennamen
auch zum Ausdruck kommt: An der
Schnittstelle der beiden Computer-
Betriebssysteme Windows (der
marktbeherrschenden, lizenzkosten-
pflichtigen Software) und Linux 
(der Open-Source-basierten, lizenz-
kostenfreien Alternative) entwickelt
Win-Lux individuelle Lösungen, die
den Bedürfnissen des Kunden am
nächsten kommen. Win-Lux ver-
wendet von beiden Systemen das 
Beste und schöpft Synergien aus 
diesen unterschiedlichen Computer-
welten, weil eben beide Welten ihre
Vor- und Nachteile haben.
Zum Beispiel im Bereich des Finanz-
und Rechnungswesens. Im lizenz-
kostenfreien Open-Source-Bereich
existiert für Schweizer KMUs keine
geeignete Lösung. Im lizenzkosten-
pflichtigen Bereich dagegen sind die
Programme eher auf die Bedürfnisse
von mittleren Unternehmen aus-
gerichtet und für Klein- und Mikro-
unternehmen zu teuer und zu kom-
plex. Als Alternative bietet Win-Lux
seinen Kunden die Business-Soft-
ware eines Schweizer Herstellers an.
Die europa3000-EasyBusiness-Soft-
ware enthält alles, was kleinere Be-
triebe benötigen: Adressverwaltung,
Lagerverwaltung, Fakturierung,

Mehrwertsteuer-Abrechnung, Debi-
toren- und Kreditorenverwaltung
und Finanz-Buchhaltung mit Schnitt-
stelle zum Treuhänder. Alle Formu-
lare und Listen können auf die indi-
viduellen Bedürfnisse abgestimmt
werden. Das Einbinden weiterer eu-
ropa3000-Module ist jederzeit pro-
blemlos möglich – die Software kann
mit dem Unternehmen wachsen.

Postfinance, HP und Microsoft 
sponsoren KMUs
Das Ziel dieser europa3000-Initiative
ist es, kleine Unternehmen mit hoch-
wertiger und effizienter Software
auszurüsten. Gesponsert wird die 
Initiative von PostFinance, Hewlett
Packard und Microsoft. Die Anbin-
dung an die Open-Source-Welt hat
europa3000 durch die Einbindung
der lizenzkostenfreien MySQL-
Datenbank und den Betrieb auf 
Linux-Servern realisiert.

Win-Lux GmbH
Schatzenboden 61A
7233 Jenaz
Telefon 081 332 51 51
Fax      081 332 44 58
www.win-lux.ch
info@win-lux.ch

Niederlassung Schwändi GL
Win-Lux GmbH
Rain 129
8762 Schwändi
Telefon 076 491 02 09

Niederlassung Winterthur ZH
Win-Lux GmbH
Obere Schöntalstrasse 22
8406 Winterthur
Telefon 079 437 03 09

Freude über die Ernennung: Die Firmengründer Beat und Ursuala von Allmen
(Mitte und rechts) mit Michaela Grings, Niederlassung Schwändi.


